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GRUNE ALTERNATIVE LEOPOLDSTADT




Die unterzeichnenden BezirksrätInnen Markus Rathmayr, Uschi Lichtenegger und FreundInnen stellen zur Sitzung der Bezirksvertretung vom 16.12.2008 folgenden 


RESOLUTIONSANTRAG 

Die Bezirksvertretung Leopoldstadt spricht sich gegen die Schließung weiterer POST-AG Filialen im 2. Bezirk aus.

Begründung

Die POST-AG befindet sich mehrheitlich in staatlichem Eigentum. Als öffentliches Unternehmen hat die POST-AG die flächendeckende Versorgung mit POST-Dienstleistungen zu gewährleisten. POST-Dienstleistungen stellen ein wesentliches Merkmal einer funktionierenden Nahversorgung dar. Der Abbau von POST-AG-Filialen ist ein staatlich getragener Anschlag auf die Nahversorgung und daher abzulehnen. Die angedachte Lösung andere Handels- und Dienstleistungsbetriebe in zu Post-Partnern zu machen ist kein sicherer, langfristig garantierter Ersatz.

Die Begründung, diese Schließungen seien ein Vorgriff auf die neue Wettbewerbssituation ab 2011, ist unschlüssig. Die Politik muss Rahmenbedingungen schaffen, die garantieren, dass auch zukünftig ein flächendeckendes Postservice zu - auch für MindestpensionistInnen - leistbaren  einheitlichen Preisen in ganz Österreich und in Wien eine flächendeckende fußläufige Erreichbarkeit von Postämtern für alle in Wien lebenden Personen gegeben sein wird. Die POST-AG als mehrheitlich in öffentlichem Eigentum stehendes Unternehmen darf nicht die Versorgungssicherheit der Profitmaximierung opfern. Die Schließung der Filialen als Teil der Kostensenkungs- und Profitmaximierungsstrategie ist daher abzulehnen.

